
Familiengottesdienst am 12. Februar 2012 in Gars

Thema : die Heilung des Aussätzigen

Vorbereiten:
· Hände zum Aufpinnen am Anfang den Kindern geben(Brigitte)
· Hände zum Ausschneiden am Schluss mitnehmen. (Anja) 60

Lied zur Eröffnung: GL 270 Kommt herbei

Hinführung

In vielen Farben könnt ihr eure Handabdrücke hier vor dem Altar wiedererkennen. Dies sind eure Hände. Und wenn wir unsere eigene Hand betrachten, dann können wir feststellen, unsere Hände sind ein großes Wunder. Man kann damit so viel machen:
Wir können mit den Händen greifen, schreiben, malen, basteln, schneiden ...
Heute hören wir eine Wundergeschichte, bei der Hände wichtig sind.

Kyrie: Zelebrant
Gloria: GL 928

Tagesgebet MB vom Tag oder

Allmächtiger Gott, Schöpfer der Welt, du hast die Welt so wunderbar erschaffen. Du liebst deine Geschöpfe. Wir staunen über die Wunder dieser Welt. Wir danken dir durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Lesung: 2. Lesung vom Tag
Gesang vor dem Evangelium: Kinderchor

Evangelium: Mk 1,40-45

Predigtteil / Nicht als Dialog
Könnt ihr euch vorstellen, wie froh der Mann war, der von Jesus geheilt wurde? Ich kann ihn gut verstehen, wenn er jedem weitererzählen will, was ihm passiert ist und wie es ihm jetzt geht. Damit wir wirklich alle verstehen, was die Wunder Jesus bewirken, spielt uns NN. den Geheilten, den wir jetzt befragen wollen.

Spr
Wie war dein Leben als Aussätziger?

A
Die Krankheit selber ist schon schlimm. Als Aussätziger fühlst du dich immer müde und matt. Durch viele Flecken und Beulen wird man immer hässlicher. Du musst dich von allen Menschen fernhalten und darfst keinen berühren. Wir mussten sogar außerhalb der Stadt leben. So war ich als Lebender schon wie tot. Ich hatte keine Freude mehr imLeben.

Spr
Wie hat Jesus dich geheilt?

A
Jesus hatte Mitleid mit mir. Er streckte seine Hand aus und berührte mich. Und er sagte: Ich will es - werde rein! Er hat mich berührt - mit seinen guten Händen. Das Wunder geschah durch seine Hände.

Spr
Warum hast du dieses Wunder weitererzählt, obwohl es Jesus verboten hat?

A
Wenn du ein solches Wunder am eigenen Leib erfährst und so viel Liebe durch einen Menschen verspürst, musst du es einfach allen weitersagen. So viel Freude, so viel Liebe, so ein großes Wunder! Ich werde Gott dafür immer dankbar sein.

Spr
Wir haben gehört: Durch Jesu Hände geschah dieses Wunder der Liebe. Ich glaube, dieses Wunder soll uns dazu ermutigen, dass auch wir andere mit unseren Händen glücklich machen.

Statt Fürbitten: Vorsätze

Die Sprecher zeigen Wortkarten und heften sie zu den Händen an die Pinnwand.

Alina: 
Viele Menschen leben in Feindschaften. Ich will meine Hand einem 
                    Menschen reichen, mit dem ich zerstritten bin.

A Hilf uns, guter Gott oder Geh mit uns.

Alexandra:
Viele Menschen brauchen Hilfe. Mit meinen Händen will ich 
                    arbeiten und helfen.

Thomas:
Viele Menschen sind hilflos und behindert. Ich will mit meinen 
                    Händen Menschen führen, die sich fürchten und unsicher sind.

Jonas M:
Viele Menschen sind krank und haben Schmerzen. Ich will Kranke 
                    streicheln und sie trösten.

Benedikt:
Viele Menschen sind traurig, wenn sie jemanden verloren haben. 
                    Ich will dem die Hände halten, der sich einsam fühlt.
Lied zur Gabenbereitung: Deine Hand und meine Hand Chor 11
Gabengebet MB vom Tag oder 

Guter Gott, mit unseren Händen bringen wir Brot und Wein, die Frucht der Erde und der menschlichen Arbeit. Nimm diese Gaben an und hilf uns, nach deinem Willen zu leben. Darum bitten wir dich durch Christus, unseren Bruder und Herrn. Amen.

Sanctus: GL 933,2
Danklied: GL 261

Vor dem Schlussgebet

Liebe Kinder, ihr dürft heute noch eine bunte  Hand mit nehmen und zu Haus verzieren und ausschneiden. Vielleicht hängt ihr sie irgendwie zu Hause auf oder ihr legt es auf euer Nachtkästchen, damit ihr immer wieder daran denkt: Wir wollen mit unseren Händen Gutes tun.

Schlussgebet MB vom Tag oder 

Gott, du Spender alles Guten, du hast uns das Brot des Himmels geschenkt. Begleite uns auf unseren Wegen, damit wir mit unseren Händen Gutes tun. Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Zum Auszug: Instrumental
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